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Halde Providentia

Schlagwörter: Abraumhalde 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Döbern

Kreis(e): Spree-Neiße

Bundesland: Brandenburg

 

Die relativ flache Halde östlich des GST-Teichs (Objektnr. 32000772) und westlich des ehemaligen Bahnhofs gehörte zur Grube

Providentia (Betriebszeit 1864-1934). Auf dem Messtischblatt 4353 Döbern (Aufnahme 1901, Nachträge 1919) sind an dieser

Stelle ein See und eine schmale, weiter westlich gelegene Braunkohlegrube eingetragen. Vermutlich wurden die

Aufschlussmassen des kurz darauf westlich der heute erhaltenen Halde neu aufgeschlossenen, lang gestreckten Abbaubereichs in

den in Tagebaunähe gelegenen See verkippt und dadurch die Halde ausgebildet. Noch 1953 ist sie auf Luftbildern größtenteils

unbewachsen. Insbesondere der nördliche Teil weist heute starke Erosionserscheinungen auf. Im südlichen Teil ist die

langgestreckte Halde mit tafelbergartiger Form deutlicher zu erkennen. Auch dieser Teil der Halde, der eine eindrucksvolle

flachwellige Oberfläche aufweist, zeigt Erosionsrinnen an den Kanten. Die Halde ist zu großen Teilen begrünt und vor allem mit

Birken bestanden. An einigen Stellen finden sich Aufschüttungen mit kulturfeindlichem Substrat.

Die erhaltene kulturlandschaftliche Situation stellt durch die direkte Nähe der Orte der Massenentnahme (GST-Teich) und

Massenablagerung (Halde) ein typisches Zeugnis des Bergbaus um 1900 dar.

  

   Datierung: 

   

 Entstehung: nach 1900
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   BKM-Nummer: 32001298
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Schlagwörter: Abraumhalde
Ort: Döbern
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 37 18,14 N: 14° 35 15,35 O / 51,62171°N: 14,5876°O
Koordinate UTM: 33.471.450,42 m: 5.719.045,18 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.471.574,90 m: 5.720.888,77 m
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